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Jahresversammlung wird verschoben

Wehe (WB). Auch die Ka-
meradschaft ehemaliger 
Soldaten Wehe sagt vor 
dem Hintergrund der ak-
tuellen Lage und der da-
mit verbundenen Corona-
regeln für Versammlungen   
die für den 15. Januar ge-
plante Jahreshauptver-

sammlung ab. Der Vor-
stand hofft jedoch, die 
Veranstaltung  zeitnah im 
Frühjahr nachholen zu 
können und bittet daher 
noch um etwas Geduld. 
Die Mitglieder werden da-
zu angehalten, sich ent-
sprechend   zu informieren. 

... und sieht eine Frau mit 
Kinderwagen in der Flachs-
straße auf dem Bürgersteig 
entlang gehen. An diesem 
Tag ist Müllabfuhr ange-
sagt und die Tonnen stehen 
auf dem Gehweg. natürlich 
stehen die Behälter nach 
der Abfuhr nicht am rand 

des Gehweges, sondern 
zum Teil mitten drauf. Da 
bleibt der Frau nur übrig, 
den Kinderwagen abzustel-
len und  die Tonnen  bis zum 
nächsten Grundstück wei-
terzurollen. Das ist nicht 
optimal, meint...

  einer

n Bäder
Hallen- und Freibad Wagenfeld, 

6 bis 8 Uhr öffentliches 
schwimmen. 

Hallenbad Rahden, 6 bis 8 Uhr, 
16 bis 17 Uhr  und 18 bis 20 
Uhr öffentlicher Badebetrieb 
(ab 18.15 und 19 Uhr Ge-
sundheits- und Rehasportver-
ein), 20 bis 21 Uhr öffentli-

cher Badebetrieb. 

n Familie
katholisches Gemeindehaus st. 

Michael, 10 Uhr eltern-kind-
Gruppe. 

n kinder und Jugendliche
Jugendcafé Rahden, geschlos-

sen bis zum 16. Januar.

Rahden

CVJM Rahden veranstaltet traditionelle aktion – sammelstellen eingerichtet – spenden für afrika

Bäume trotz Corona abgeholt
rahden (WB). normalerwei-
se ist an einem der  ersten 
Samstage des Jahres  im Ju-
gendtreff der Kirchenge-
meinde rahden ordentlich 
was los. etwa 70 Mitarbeiter 
drängen sich dann in den 
großen Gruppenraum, um 
Spendendosen, Handschuhe 
und  Warnwesten zu bekom-
men und sich in kleine 
Teams einzuteilen. 

Und normalerweise ma-
chen sich anschließend alle 
auf den Weg, um die ausge-
dienten Weihnachtsbäume 
in rahden einzusammeln 
und  an jeder Haustür um 
eine Spende für die Jugend-
arbeit des CVJM rahden 
und die Partnerschafts-
arbeit im afrikanischen Sier-
ra Leone zu bitten.

Aber in diesem Jahr war 
einiges anders. Um die Aus-
breitung des Corona-Virus 
zu bremsen, wurde die tra-
ditionelle Weihnachts-
baumaktion mit   wenigen 
Helfern umgesetzt. im Ge-
meindehaus sollte es mög-
lichst kaum Kontakte geben. 
Und es ging auch niemand   
von Haus zu Haus. 

Da die Omikron-Variante    
hochansteckend ist, wollte  

der Vorstand des CVJM rah-
den vermeiden, dass zu vie-
le Menschen aufeinander-
treffen. Damit aber jeder die 
Möglichkeit hatte, seinen al-
ten Weihnachtsbaum 
schnell und einfach zu ent-
sorgen, wurden gut mar-
kierte Sammelpunkte einge-
richtet, an denen die rahde-
ner  ihre  Tannen   ablegen  
konnten. Mitarbeiter stan-
den mit Sammeldosen be-

reit, um  Spenden entgegen-
zunehmen. 

 1320 euro  kamen auf die-
sem Weg zusammen. es gab 
aber auch die Möglichkeit, 
online Geld  zu überweisen, 
die ebenfalls   gut genutzt  
wurde. Auch in den Tagen 
nach dem Sammeltermin  
gingen noch  immer Spenden 
beim CVJM ein.

Ab dem frühen nachmit-
tag holten    drei Teams mit 
Traktoren und Anhängern  

die Weihnachtsbäume an 
den Sammelstellen zur ent-
sorgung ab.  Bei kaltem Wet-
ter, aber strahlendem Son-
nenschein  wärmten sich die 
Helfer zwischendurch bei 
einem vom Versorgungs-
team vorbereiteten Picknick 
an der frischen Luft mit hei-
ßem Tee und Kakao wieder 
auf.

Der CVJM rahden dankt 
allen Aktiven für die gute 
Stimmung und ihren ein-
satz. einen Dank richtet der 
Verein  auch an die vielen 
Spender  und die netten 
Worte, die es bei den Begeg-
nungen an den Sammelstel-
len gegeben hat. 

Auch die Mitglieder des 
YMCA Bo in Westafrika ver-
folgten die Aktion über die 
sozialen netzwerke und be-
dankten sich herzlich  für die 
Spenden. „Das ist die beste 

Aktion im ganzen Jahr,“ 
meinte ein CVJM-  Mitarbei-
ter und brachte seine emp-
findungen zum Abschluss 
der Aktion auf den Punkt.

informationen zur Part-

nerschaftsarbeit mit dem 
YMCA in Sierra Leone oder 
zu Spendenmöglichkeit gibt 
es auf der internetseite des 
CVJM rahden: 
■  www.cvjm-rahden.de.

so erreichen sie unsere Zeitung

einer geht durch die stadt

nachrichten

tageskalender

Da kommt schon einiges an Bäumen zusammen: Die Helfer des CVJM haben diese gelagert. Sie werden 
umweltfreundlich entsorgt. Foto: Thorsten Hagemeier

irgendwann ist es so weit. 
Dann wird die heimelige 
rahdener Weihnachtsbe-
leuchtung abmontiert und 
die Straßen sehen wieder 
so aus wie immer. Das ist 
bereits am Dienstag er-
folgt. Die Mitarbeiter eines 
elektrounternehmens aus 
rahden haben die Sterne 
und ranken demontiert. 
Die Lichterketten bleiben 
zwar in den Bäumen, wer-
den aber nicht mehr einge-
schaltet. Schade eigent-
lich, denn die Beleuchtung 
der Straßen in den Winter-
monaten erscheint doch 
recht freundlich und bildet 
sicherlich einen zusätzli-
chen Anziehungspunkt für 
den einzelhandel. Die ab-
montierten Licht-elemen-
te offenbaren allerdings 
den Grund für das Sparen: 
Da sind noch herkömmli-
che Glühbirnen dran, die 
diese elemente zu wahren 
Stromfressern werden las-
sen.  Foto: Michael Nichau

Beleuchtung
 wird jetzt 
abmontiert

Mit Traktoren und Anhängern  haben die CVJM-Mitarbeiter die aus-
gedienten Weihnachtsbäume  abgefahren. Foto: Thorsten Hagemeier

Gute Laune bei der Aktion. Einige Mitarbeiter, die mit dem Traktor-
gespann sammeln, winken in die Kamera. Foto: Thorsten Hagemeier

»Das system mit 
den 
sammelpunkten hat 
funktioniert.«

Jugendreferent oliver Nickel

krankenkasse warnt vor auswirkungen auf die jüngere Generation:

Jugendliche nutzen Vorsorge-Untersuchungen zu wenig
rahden/Minden-Lübbecke 
(WB). Vorsorge scheint für 
Jugendliche im Kreis Min-
den-Lübbecke ein Tabuthe-
ma zu sein. Denn nur etwa 
jeder siebte Teenager im 
Kreis Minden-Lübbecke 
geht zu den Jugenduntersu-
chung J1 und J2. Das geht aus 
einer aktuellen Auswertung 
hervor. Danach nutzten im 
vergangenen Jahr nur 14,7 
Prozent der AOK-versicher-

ten Jugendlichen im Alter 
zwischen 12 und 17 Jahren 
die medizinischen Checks. 
im Vorjahr waren es 17,9 
Prozent. 

„im Vergleich zu den 
Früherkennungsuntersu-
chungen für Kinder werden 
die Jugenduntersuchungen 
deutlich weniger genutzt. 
Die Corona-Pandemie hat 
den rückgang weiter ver-
stärkt, da die Menschen 

unter den Pandemiebedin-
gungen Arztbesuche ver-
meiden wollten. Dabei sind 
Gesundheitsangebote gera-
de im Jugendalter für eine 
gesunde entwicklung be-
sonders wichtig und sollten 
unbedingt wahrgenommen 
werden“, heißt es von der 
Krankenkasse.

 nach den bekannten U-
Untersuchungen für Kinder 
werden die sogenannten Ju-

genduntersuchungen ange-
boten. Die J1 für Jugendliche 
zwischen 12 und 14 Jahren 
gehört zum Leistungskata-
log der gesetzlichen Kran-
kenkassen. 

Während in 2020 immer-
hin noch 24,9 Prozent der 
Jugendlichen zumindest 
diese Untersuchung genutzt 
haben, nahmen nur 3,7 Pro-
zent die J2 wahr.

im rahmen der J1 werden 

Größe, Gewicht und der 
impfstatus sowie Blut und 
Harn überprüft.  

Die Jugenduntersuchung 
J2 zielt zusätzlich unter an-
derem auf das erkennen von 
Pubertäts- und Sexualitäts-
störungen, Haltungsstörun-
gen und Diabetes-risiko ab. 
Zu den Terminen sollten die 
elektronische Gesundheits-
karte und der impfpass mit-
gebracht werden.

Keine fünf Tenöre in Minden
Minden/Lübbecke/rahden 
(WB). „Der Wunsch der Be-
völkerung, Konzerte zu be-
suchen, ist zwar vorhan-
den, jedoch   in diesen  
schwierigen Zeiten insbe-
sondere durch die seit ge-
raumer Zeit ansteigenden 
infektionszahlen schwierig 
zu realisieren“, schreibt 
ralf Grefkes von rGV 
event.    Die Firma muss die 
Tournee „Die nacht der 5 
Tenöre –  Musica del mon-
do“ und damit auch den  für   
Sonntag 16. Januar,   im 
Stadttheater Minden ge-
planten Auftritt absagen. 
„Die Verängstigung der 
Kunden, Veranstaltungen 

zu besuchen, nimmt 
sprunghaft zu, ebenso der 
Wunsch,  Karten umzutau-
schen“, heißt es. Darum ha-
be sich der Veranstalter 
entschlossen, die notbrem-
se zu ziehen.  „Dass Länder, 
aus denen die Künstler 
kommen,    als    Hochrisikoge-
bieten  gelten, ist ebenfalls 
nicht hilfreich“, begründet 
Grefkes. Der Vorverkauf 
werde auf „Absage“ umge-
stellt, so    dass die Karten 
dort umgetauscht werden 
können, wo sie gekauft 
wurden.   „Wegen einer 
Tournee 2022/23 sind wir  
im Gespräch und sortieren   
die Termine“ heißt es.

Kunstvolle Stücke aus Glas

Petershagen (WB).  Der 
Landschaftsverband West-
falen-Lippe (LWL) lädt für 
Freitag, 21. Januar,  17 Uhr, 
zu einer Führung durch 
die Sonderausstellung 
„Glas und Kunst – Die 
Sammlung der Glashütte 
Gernheim“ im Herrenhaus 
des Museums ein. im An-
schluss haben die Teilneh-
mer die Möglichkeit, ihre 
eindrücke im Gespräch 
auszutauschen. Die 
Sammlung zu Kunst und 
Design hat das Museum 
bei seiner eröffnung ange-
legt und stetig erweitert. 
Dazu gehören Stücke, die 
Glasmacher  und Graveu-
rinnen vor Ort hergestellt 

haben. Weitere Objekte 
dienen der Demonstration 
spezifischer Techniken. 
Viele Werke überließen  in 
Gernheim tätige Künstler  
dem Museum. Schenkun-
gen und gezielte Ankäufe, 
die vorbildliche Gestaltun-
gen oder technische raffi-
nesse würdigen, tragen 
ebenso zur  Qualität der 
Sammlung bei.  Die Son-
derausstellung   zeigt aus-
gewählte Stücke, um ein-
zelne Aspekte des Glasma-
cherhandwerks und der 
Glaskunst zu beleuchten. 
Anmeldung per e-Mail an 
glashuette-gernheim-an-
meldung@lwl.org   oder per 
Telefon: 05707/9311-13.


